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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1801/J betreffend der fehlenden Kreditkartenabrechnungen durch 

die Alpenstraßen AG auf Grund erheblicher Mängel im EDV-System, 

welche die Abgeordneten Ing. Meischberger, Mag. Trattner, Haller 

und Dr. Krüger am 14. Juli 1995 an mich richteten, stelle ich 

fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Ab welchem Zeitpunkt konnte die Alpenstraßen AG den Kreditkarten­

firmen Euro-Shell, UTA, DKV keine Abrechnung mehr erstellen? 

Antwort: 

Die neue Maut-EDV wurde mit 4.1.1995 in Betrieb genommen. Auf­

grund von Mängeln in der Abrechnungssoftware, die nun bis 

5.7.1995 beseitigt werden konnten, war eine Rechnungslegung an 
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die Kreditkartenorganisationen über das neue System bis zu diesem 

Datum nicht möglich. 

Punkte 2 und 3 der Anfrage: 

Worin liegt die· Ursache der Mängel bei der Kredi tkartenabrech-
!. 

nung? 

Liegt der Fehler für das Nicht-funktionieren der EDV-Anlage bei 

der Firma Siemens oder ist er durch die firmeneigene Ausschrei­

bung begründet? 

Antwort: 

Die aufgetretenen Unzulänglichkeiten im neuen Maut-EDV-System 

beruhen nach Auskunft der Alpen Straßen AG auf einer fehlerhaften 

und unvollständigen Leistungserbringung durch den Lieferanten. 

Die Verzögerungen bei der Abrechnung von Kreditkartenfahrten im 

speziellen entstanden durch Fehler im funktionellen Bereich der 

Abrechnungssoftware und durch Kapazitätsprobleme der nicht ver­

tragskonformen Hardware. Sie liegen somit ausschließlich beim 

Auftragnehmer. 

Punkt 4 der Anfrage: 

Bis wann ist damit zu rechnen, daß die neue EDV-Anlage bei der 

Alpenstraßen AG problemlos funktioniert? 

Antwort: 

Seitens des Auftragsnehmers wird intensiv an der Beseitigung 

aller aufgetretenen Mängel gearbeitet. Der Kundenbetrieb läuft 

schon seit mehreren Monaten ohne wesentliche Beeinträchtigungen. 

Die Rechnungslegung an die Kreditkartenorganisationen ist seit 

5.7.1995 wieder möglich. 
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Wurde die entsprechende Vorsorge getroffen, daß durch die Mängel 

in der EDV-Anlage, weder für die Alpenstraßen AG, noch für die 

betroffenen Frächter Schäden entstehen? 

Wenn ja, wie sehen die Vorsorgen aus? 

Wenn nein, welche Maßnahmen gedenken Sie in diesem Zusammenhang 

zu setzen? 

Gibt es eine Haftungsübernahme für die Schäden, die durch das 

Nicht-funktionieren der EDV-Anlage entstehen? 

Die Alpenstraßen AG hat in Medienberichten davon gesprochen, daß 

die Fa. Siemens AG für etwaige Schäden aufkommt. 

Liegt diesbezüglich bei der Alpenstraßen AG eine schriftliche 

Erklärung der Fa. Siemens AG vor? 

Durch die Verzögerung der Kreditkartenabrechnung droht der Alpen­

straßen AG ein erheblicher Zinsverlust - wer haftet dafür? 

Antwort: 

Durch die Alpen Straßen AG wurde eine funktionierende und korrekt 

arbeitende EDV-Anlage ausgeschrieben und beauftragt. Die aufge­

tretenen Mängel liegen ausschließlich im Verantwortungsberei.ch 

des Auftragnehmers. 

Die Rechtsgrundlage für alle Forderungen im Zusammenhang mit der 

verspäteten und nicht mängel freien Inbetriebnahme der neuen 

Maut-EDV-Anlage stellt der Liefervertrag zwischen der Alpen 

Straßen AG und der beauftragten Firma dar. 

Schäden für Bund oder Gesellschaft, wie etwa auch der aufge­

tretene Zinsenverlust durch die erst verspäteten Kreditkartenab­

rechnungen, werden in diesem Rahmen der Lieferfirma in Rechnung 

gestellt werden. Nach Auskunft der Alpen Straßen AG wurden bisher 
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noch keine Zahlungen an die Lieferfirma vorgenommen. Schäden für 

betroffene Frächter sind keine bekannt. Die nur verzögert mög­

liche Rechnungslegung an die Kreditkartenorganisationen hat den 

Frächtern sogar den Vorteil einer erst späteren Kostenanlastung 

gebracht. 
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